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Königl. Intelligenz-Adreß⸗Comptoir in der Jopengaſſe No. 568. 


No. 3. Montag, den 7. Januar 188. 8 


Angemeldete Fremde. 
Ungekemmen dom aten bis 5. Januar 1828. a | 
Hr. Paͤchter v. Brön von Czernikau, Hr. Gutsbeſitzer Hildebrandt don Mi⸗ 
toczewo, log. im Hotel de Thorn. \ 75 
Abgegangen in dieſer Zeit: Die Kaiſerl. Ruß. Lieutenants Herren d. Hilde⸗ 
man, Schael und Oſersky nach Berlin. Hr. Oekonom Loͤtzius und Hr. Schulze 
Knott nach Subkau. RE \ ö f 
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B an n ma chen u . 

An Stelle des auf ſein Anſuchen vom Amte entbundenen Bezirks⸗Vorſte⸗ 
bers Herrn Johann Gottfried Bartels, iſt der Kramer Hr. Guſtav Noͤſter, in 
Petershagen M 124. wohnhaft, zum Vorſteher des 27ſten Bezirks ernannt wor⸗ 
den. Danzig, den 22. December 1827. f re 

O berbürgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


rer i s e me n ens 

Die unweit der großen Mühle sub No. 358. belegene Kaͤmmerei⸗Wohnung, 
worin ſich zwei Stuben, eine Kammer ꝛc. befinden, ſoll von Oſtern 1828 rechter 
Ziehzeit ab, auf 3 Jahre vermiethet werden. Hiezu ſteht ein Termin zu Rathhauſe 

auf den 8. Januar Vormittags 11 uhr 
an, zu welchem Miethsluſtige mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß die Ver⸗ 
miethungsbedingungen beim Herrn Calculatur Bauer eingeſehen werden koͤnnen. 
Danzig, den 19. December 1827. 1115. g 581755 

e Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 5 

Bon dem Königl. Oberlandesgericht von Weſtpreußen wird hierdurch de⸗ 
kundet, daß über den Nachlaß des Gutsbeſitzers Wilhelm Siegfried Kleefetd wegen 
Unzulänglichkeit deſſelben, zur Befriedigung der Erbſchaftsglaͤubiger, der erbſchaft⸗ 
che Liquidations⸗Prozeß eröffnet worden if Zur Anmeldung der Unfprüche. an 
den gedachten Nachlaß, iſt ein Termin auf i — 

den 9. Februar a. 1. Vormittags um 10 Uhr 


1 
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5 7 — 56 — 


f ar . 
7 U BE € 8622 
221 — on i He 
por dem Sheet Oberlandesgerichts⸗Referendarius Rothe T. hierſelbſr anberaumt 
worden, und es werden demnach alle etwanigen Gläubiger aufgefordert, ihre Fer: 
derungen ſpaͤrſtens in dem anberaumten Termin uses perſoͤnlich oder durch ges 
ſetzlich tegürmirte und gehörig informirte Stellvertreter anzuz Bi und die Beweis⸗ 
mittel darüber beizubringen. Die in dieſem Termine ausbleibenden Gläubiger, wer: 
den aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklärt und mit ihren Forderungen 
nur an dasjenige, was nach Befriedigunb der ſich meldenden Glaͤubiger von der 
Maſſe noch übrig: bleibt, verwieſen werden. a - 
Marienwerder, den 20. November 1827. — SHE 
nn Rönigk; Preuß. Oberlandesgericht von Weſtprenſſen 


Das unter landſchaftlicher Sequeſtration ſtehende adeliche Vorwerk Fitſch⸗ 
kau Carthauſer Landraths⸗Kreiſe, nebſt einer dazu gehörigen, in vollkommen ee⸗ 
triebsfähigem Zuſtande beſindlichen Brandtweinbrenneret, und bei gehörig beſtellter 
Winter⸗ und groͤßtentheils vorhandener Sommerſaat, kodtem und lebendem Inven⸗ 
tario, unendgeldlichen Dienſten ꝛc. foll von Johannis 1828 bis dahin 1829 ander⸗ 
weitig verpachtet werden, wozu ein Lizitations⸗Termin auf be : 
1; den 22. Januar 1828 en S 
an Ort und Stelle angeſetzt iſt. f n 
AZBaur Sicherſtellung der verpachtenden Behoͤrde iſt eine Cautionsleiſtung von 
300 Rthl. in Pfandbriefen oder in Staatsſchuldſcheinen erforderlich, und koͤnnen 
nur Pachtluſtige, welche dieſer Bedingung in obigem Termine zu genügen im Stande 


ſind, zum Gebott gelaſſen werden. 


Die ſonſtigen Pachtbedingungen werden im Lizitations⸗Termine bekannt ge⸗ 
macht; ſie koͤnnen aber auch vorher bei unterzeichnetem Landſchafts⸗Deputirten je⸗ 
derzeit eingefehen werden. f ; v. Windiſch. > 

Lappin, den 2. December 1827. Im Auftrage. 

Den Inhabern von Elbinger Stadtobligationen wird hierdurch bekannt ge⸗ 
macht, daß die neuen Zins⸗Couponsbogen sub Litt. N. bis incl. Z., oder fuͤr die 
Periode vom 1. Januar 1828. bis Ende December 1833, im Laufe des Monate. 
Februar 1828 gegen Vorzeigung der Original⸗Stadtobligationen, von der Stadt- 
ſchulden⸗Tilgungs⸗Kaſſe hieſelbſt werden ausgehaͤndiget werden. j = 

Indem wir dieſes zur Öffentlichen Kenntniß bringen, bemerken wir gleichzeitig, 
daß weder die Behörde noch die Kaſſenbeamten mit der Empfangnahme der etwa 
einzuſendenden Stadtobligationen Behufs der zu empfangenden Zins⸗Coupons ſich be⸗ 
faſſen koͤnnen, dieſe vielmehe durch hieſige Handlungshaͤuſer oder fonſtige Bevoll⸗ 
mächtigte zu präfentieen ſind. — i N 
Elbing, den 15. December 1827. 

int, * Der Magiſtrat. SR 

Dias eine halbe Meile von der Stadt Schöneck belegene, zum Amte Schoͤ⸗ 
neck gehörige Vorwerk Czarnoczyn⸗ Ofen, ſoll nebſt Gebäuden und Ländereien von 


un HT ee > 
839 Morgen 146 OHRuthen Flaͤcheninhalt, vom 1. Juni 1828 ab, Höherer Be: 
ſtimmung zu Folge, verkauſt oder vererbpachtet werden. . f 
Zu deſem Zweck iſt ein Lizitations⸗Termin auf nr 1 7 95 
ö 2311 den 4. Februar 1828 Nachmittags um 2 Uhr 17 7 
im Amtshauſe zu Pogutken anberaumt worden. . 


Ein Jeder, welcher auf die Erwerbung einzugehen beabſichtigt, muß ſich als 


zahlungsfähig im Termine ausweiſen, und erforderlichen Falls auch für fein Ge 
bott Sicherheit beſtellen. g Be 

Die Bedingungen welche dieſer Terauferung zum Grunde liegen, konnen in 
den gewöhnlichen Geſchaͤftsſtunden taglich im Amts: Bureau zu Pogutken, jo wie 
auch im, Termine ſelbſt, eingeſehen werden. 8 

Sollten nicht annehmbare Anerbietungen zur Veräußerung des Grundſtücks 
geſchehen, ſo wird daſſelbe in demſelben Termine, auch zur Verzeitpachtung auf 
drei Jahre von oben gedachtem Zeitraume ab, ausgeboten werden. 


Der Zuſchlag auf die Kaufs, oder Erbpachts⸗ ſowohl, als auch auf die Zeit⸗ 


pachts⸗ Offerten, hängt von der Koͤnigl. Hochloͤblichen Regierung zu Danzig ab. 
Pogutken, den 12. December 1827. IR ir 
Königl. Preuß. Domainen Amt Schöned. 


Ent hn RE 

Die glückliche Entbindung meiner Frau von einem gefunden Mädchen, zeige 

ich ergebenſt an. s ; P. Fr. Stobbe. 
Danzig, den 4. Januar 1828. sk 


j 


ER EEE ER BR ER N ee 
Sanft und ruhig entſchlief zu einem beſſern Leben den 3. Januar Abends 
81 Ihr, mein vielgeliebter Gatte der Hofmeiſter im St. Gertruden Hospital, Jos, 
hann Theodor Teumann, an gänzlicher Entträftung in feinem beinahe vollendeten 
78ſten Lebensjahre; ſolches meldet die hinterbliebene Wittwe Anna Eleonora Neu⸗ 
mann geb. Wulff. Danzig, den 4. Januar 1828. LEER 8 


ER oe 7 t ir e. nr X 
t Zur Iften Klaſſe 57ſter Lotterie, die den 10. Jannar k. J. gezogen wird. 
und zur Iten Lotterie in einer Ziehung, find täglich Looſe in meinem Lotterie⸗ 
Comptoir Langgaſſe No. 530. zu haben. 921 Rotzoll. 

a Looſe zur Iſten Klaſſe 57ſter Lotterie, welche den 10. Januar c. gezogen 
wird, fo wie Looſe zur Eten Lotterie in Einer Ziehung, find. täglich in meinem Lot⸗ 
terie⸗Comptoir Heil. Geiſtgaſſe No. 994. zu haben. . ‚Reinhardt, 


; EIN er en ee 
Bequeme Reiſegelegenheit nach Stettin oder Berlin iſt in den drei Mohren 
Holzgaſſe anzutreffen. „ 


* 
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Bericht aber das hieſige ſtaͤdtſche Lazareth für das Jahr 1827, 


nach dem uns eingereichten Berichte des Oberarztes, Herrn Dr. Sinogowitz, waren 
am Schluſſe des Jahres 1826 in der Anſtalt 2243 Kranke. 
1436 


Im Jahre 1827 wurden aufgenommen . 8 


i f 1681 Kranke. 
Eutlaffen find te A * * r 1216 g 
Geſtorben find: Innerhalb 48 Stunden nach der Aufnahme 24 
Bei laͤngerem Aufenthalt BR nn 15353 
EN 755 a „ va 2 1 ! 

1393 — 


Bleiben am Schluſſe des Jahres 5 288. Kranke. 

In der Apotheke des Lazareths wurden für die Kranken der Anſtalt 32850 
Arzenei Portionen angefertigt. 5 2. f 5 

Die Zahl der in deb Bade⸗Anſtalt des Lazareths fuͤr die Kranken deſſelben de⸗ 

reiteten kalten, warmen, Sprütz⸗, Tropf⸗ Dampf: u. arzeneilichen Bäder beträgt 3724. 

Naͤchſtdem find im verrichenen Jahre außer dem Hauſe 3108 Medizin Frei 
Zettel, jeder auf einen Monat geltend, ausgegeben, unter welchen eine nicht unbe⸗ 
deutende Anzahl für ganze Familien galt. Wegen dieſes großen Andranges der 
Kranken zur Aufnahme und zur Verſorgung außer dem. Hauſe mußte in der App: 
theke noch ein Gchüffe angeſtellt werden. 5 

Wir glauben, daß diefe Mittheilung das verehrl. Publikum intereſſiren wird, 
und empfehlen unſere Anſtalt der mildthaͤtigen Beachtung. > 

Danzig, den 4. Januar 102 N 

Die Vorſteher des ſtaͤdtſchen Lazareth s. 


a Richter. Roͤhn. Saro. Dauter. 
Elne Reifſchlaͤgerbahn auf Langgarten iſt billig und an einen bekanntem 
Mann ohne Angeld zu verkaufen. Nachricht Langgaſſe W 369. BR, 2 
Das Wiethshaus „Greifswalde“ in. Heiligenbrunn, Oſteru 1829 zu bezle. 
Hen, ſoll aus der Hand verlauft wer den. Nachricht Langgaſſe V 369. 

8 Wer ein Haus, gleichviel in welcher Gegend der Stadt belegen, worin ſich 
4 bis 7 Stuben, 2 Küchen und erforderliche Bequemlichkeiten befinden, von Oſtern 
1828 ab zu vermiethen. wuͤnſcht; dem wird ein Mierher, der keine Kinder hat, auch 
nicht im Hauſe waſchen läßt, nachgewieſen Beutlergaſſe . 618. a t 

Sonnabend dem 12. Januar 1828, findet das zweite Concert nebſt Vak 
in der Neſſeu ce Concordia Statt, wozu wir die reſp. Mitglieder ergebenſt einfe: 
den. Dee Aufung iſt praͤciſe 61 Uhr. 5 5 Die Comité. 

Reine Bouteillen jeder Art, werden zu 9 Pf, gekauft Hundegaſſe No. 247. 
3 Treppen hoch. a F ae ae Franck ar a 
- 22 1 u 
en erm iet d % n d e 8 
Bpettegaſſe W 11361 find mehrere freundliche Zimmer zn uermiethen. 5 


— 
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f Am Schieß gar ten, neben un dem großen Spocbige, iſt eine Wehe 8 RN © 
serie en und Oſtern rechter Zeit zu beziehen⸗ Des Zinfes wegen. Kföhet nian 


das mühe Pfeffer ſtadt M 136. 


Lungenmarkt N 493. 805 eine W Wohratal mit der Aueſcht — 


der Straße nebſt Seiten⸗ und Gegenſtube, wie auch eigene Küche nnd Keller zu 
Ostern zu vermiethen; auch iſt daſelbſt eine Stube an einzelne Perſonen zu vermiethen⸗ 
Roͤpergaſſe W461. ſind 2 Stuben vis a vis einzeln oder zuſammen, nebſt 


Küche und Holzgelaß, am liebſten an einzelne Perſonen, von Pes 2 iu dermie⸗ 
then. Das Nähere, daſelbſt. 


In der Frauengaſſe W 892. iſt eine Wohnung, eben: 0 3 Dh 4 
an einander haͤngenden Zimmern, Kammer, Küche, Boden, Keller und Apartement 


zu einer ſehr billigen Miethe zu vermiethen und zur rechten Zeit zu beziehen. 


Das Haus Brodbänkengaſſe an Pfaffengaſſen⸗ Ecke sub M 709. An 
it zu Oſtern d. J. zu vermiethen oder auch aus freier Hand zu verkaufen. 
Vorderhaus von dem kuͤrzlich verſtorbenen Beſitzer von Grund auf neu und 3 
weg maßiv erbaut, hat der ganzen Lange nach gewölbten Keller, acht heitzbare Stu⸗ 
ben, Speiſekammer, Küche, Boden, Bequemlichkeit und auf dem Hofe laufendes 
Waſſer. Das Hinterhaus, mit der Hausthuͤre und den Fenſtern nach der Pfaffen⸗ 
gaſſe gehend, kann ganz ſeparat benutzt werden, hat Kelle 
Stuben, Boden und Bequemlichkeit. Das ganze Grundſtück iſt im beſten baulichen 
Zuſtande, kann taͤglich beſehen und daſelbſt auch Nöckſpcache wegen der Miethe 
oder des Preiſes genommen werden. 1 


Eine Wohnung im erſten Stockwerk von 2 Stüben, Kanne; elgur Küche, 


alles in. Verbindung, Bequemlichkeit, Boden Und; ein klelger Keller 4 . adegaſſe 


No. 247. zur naͤchſten Ziehungszeit zu bermierhen. 


Erdbeerenmarkt No. 1345, ſtehen zwei Lane, das, At eine 
Treppe hoch, das W zwei Treppen hoch, jedes von 2 Stuben, uche, AR, a 


mer dc. zu . rechter Ziehzeit an ruhige Civilbewohner zu, SR 


7 


ri; E 0 > ea 
Montag, den 7. DA 1628, Mittags 950 + 7 kn der Mitter . 


B. Sammer, in oder vor dem Artushofe an den Meiſtbietenden gegen gleich haare 


Bezahlung in grob Preuß. Courant verkaufen? 
Das von eichen Holz erbaute Briggſchiff Argo, 141 Normollaſten groß, i mr 


einem guten vollſtaͤndigen Sndensarium „ in dem Zuſtande wie es, gegenwartig im 


Schaͤfereiſchen Waſſer an den Steinhauerbuden liegt... wo es von. Kaufluſtigen in 


den Vormittagsſtunden beſehen werden kann. Die w ibel zac e ar 
das Inventarium mit Mehrerem an. 10 


Dienſtag, den 15. Januar 1628, ie auf) Ries Mrlanen . a 
vor dem ue perauctionirt werden ⸗ 


cn 


z 


er, Küche, zwei heitzbare 


= = 

i Ein in der Langagaſſe sub Servis⸗No. 364. belegenes und im Erbbuche Fol: 
46. B. verſchriebenes Grundſtuͤck, beſtehend in einem 3 Etagen hohen maſſiven 
Vorder-, Mittel: und Hinterhauſe nebſt Hofpla t. ee; 

Hiebei wird nur noch bekannt gemacht, wie einem annehmbaren Käufer zwei 
drittel des Kaufprätii a 5 Prozent jährlicher Zinſen zur erſten Hppothek und Mir⸗ 
verpfaͤndung einer hinreichenden Feuerverſicherung belaſſen werden koͤnnen, das 
Grundſtüͤck kuͤnftigen Oſtern rechter Zeit zu beziehen iſt, und die Hypotheken⸗Docu⸗ 
mente im Auctions⸗Vureau Fiſcherthor No. 134. zur beliebigen Einſicht vorliegen. 


In Betreff der auf den 15. Januar 1828 angeſetzten offentlichen Lizitation 
des dem Schneidermeiſter Chriſtian Friedrich Knaack zugehoͤrigen Grundſtucks Gold⸗ 
ſchmiedegaſſe No. 16. des Hypothekenbuchs und No. 1074. der Servisanlage, er⸗ 
klören die Realgläubiger verwittwete Frau Prediger Lindner und Miültermeifter 
Herr Henff hiedurch, wie ſie bereit find, einem annehmbaren Käufer die Hälfte 
der Kaufgelder zur Iſten Hypothek und gegen Mitverpfaͤndung einer hinreichenden 
Feuerverſicherung zu helfen. ; 

Gaben zu verkaufen in Danzig. 
2) mebilia oder bewegliche Sachen 

Drehergaſſe M 1342. find alle Gattungen von muſikaliſchen Blaſe⸗ und 
Streich⸗Inſtrumenten zu haben; auch gute romaniſche Guitarre⸗ und Violin⸗Saiten 
zu billigen Preiſen. . 


Circaſſien⸗Damen⸗Maͤntel in den neueſten Pariſer Facons und 
zur größten Auswahl, werden wieder ganz billig verkauft bei f 
en i F. A2. Siſchel, Heil. Geiſtgaſſe M 1016. 
5 . ale 2 33 a 
Extra feine franzoͤſiſche Merinos 4/4 breit, 
in den modernſten dunkeln und hellen Farben zur größten Auswahl, blauſchwarze 
und couleurte Stuffs von der groͤßten bis dur Peer Quallität, Circassiens, Da: 
mentuche und Lady Coatings in den modernſten Farben, veritable engliſche Hem⸗ 
den⸗Flanelle von reiner Wolle, extra feine Leinen und Baumwollen⸗Drilliche 7 und 
3 breit, in blau und roth geſtreift, ganz moderne baumwollene Gardienen⸗Franzen 
in ganzen Stuͤcken zur groͤßten Auswahl, desgleichen Gardienen⸗Mußline kann ich 
als neu erhalten zu wirklich billigen Preiſen empfehlen. a 5 - 
x 0 8 117595 F. A. Siſchel, Heil. Geiſtgaſſe e 1016. 


55 b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 

Das den Maurergefell Balthafar und Anna Suſanna Reiffichen Ehe: 
leuten zugehoͤrige im Kagelzippel und Ochſengaſſe sub Servis⸗No. 491. 401. und 
402) gelegene, und in dem Hypothekenbuche No. 8. verzeichnete Grundſtuͤck, wel⸗ 
ches in zwei Wohngebäuden mit einer wüften Bauſtelle, einem Hofraume und ci⸗ 
nem kleinen Seitengebaͤude beſtehet, ſoll auf den Antrag des Realglaͤubigers, nad: 
dem es auf die Summe von 520 Nthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch offent⸗ 
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liche Subhaſtation verkauft werden, und ei} hiezu ein peremtoriſcher Litigtiong⸗ 


Termin auf!: Ku a Rt ih ine mr 
rin Mh." en el dee ke e e 
vor dem Auctionator Herrn Engelhardt in oder vor 7 Artus hofe angeſetzt. Es 
werden daher beſit⸗ und Zahlungs fähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem 
angeſetzten Termine ihre Gebotte in Pr. Cour. zu verlautbaren und es hat der 
Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Ad⸗ 
judieation zu erwarten. ’#, FFP 
able Die Taxe dieſes Grundstücks iſt tglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Aucttonator Engelhardt einzuſehen. 2 8 8 
Danzig, den 13. November 1827. 57% Juno u ! 
nnonigl Preuß. Land und Stadtgericht. 
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Danzig. 


Sachen zu verkaufen außerhalb 
. b) Immobilie oder unbewegliche Sachen. 89 f 
Gemäß dem allhier aushängenden Subhaſtationspatent ſoll die zur Fleiſcher 
Johann Gottfried Sirſchfeldſchen Concursmaſſe gehörige sub Liu. A. I, 97. g. 
hieſelbſt gelegene, auf 66 Rthl. 20 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Fleiſchbank öffentlich 
verjteigert werden. u Here 3 155 5 . 
Der Licitations⸗Termin hiezu . 
den 4. Februar 1828, um 10 Uhr Vormittags, * 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Franz angeſetzt, und werden die be⸗ 
ſitz⸗ und zahtungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf 
dem Stadtgericht zu erſcheinen⸗ die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Ge⸗ 
bott zu verkautbaren und gewaͤrtig zu feyn, daß demjenigen der im letzten Termin 
Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grund⸗ 
kuck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter 
Rüͤckſicht genommen werden wird. N ; 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann ubrigens in unſerer Regiſtratur inſpicirt wer⸗ 
den. Elbing, den 26. October 1827. N N i 0 
a Koͤnigtich preuſſiſches Stadtgericht. 


Gemaͤß dem allhier aushängenden Subhaſtationspatent ſoll das den Kauf⸗ 
mann Friedrich und Eliſabeth Ilianſchen Eheleuten gehörige sub Litt. A. J. 254. 
am alten Markt hiefelbſt belegene auf 1933 Nthl. 11 Sgr. 2 Pf. gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzte Grundſtuͤck öffentlich verſteigert werden. 
Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf 


den 13. Februar 1828, um 11 uhr Vormittags, 
vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Jacobi anberaumt, und werdes 
die deſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kauftuſtigen biedurch aufgefordert, alsdann all 
bier auf dem Stadtgericht zu erſcheiuen. die Verkaufs bedingungen zu ver neh 


* 


Es werden daher zu dem obigen Termine die 
und ſonſtige Briefs⸗Inhaber des vorher beſchriebenen Dokuments unter der oben 
angegebenen Berwärnung hiedurch vorgeladen. 


* 
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en ib Geber zu vetlaltbaren und gewärtig zu ſern, daß demjenigen, der 
im Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen 
eintreten, das Grundſtüͤck zug lagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Ge⸗ 
Börse aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 8 
Die Take des Grundſtuͤcks kann uͤbrigens in unſerer Regiſtratur Infpiriet 
wecden. ET e 4. A nen 16 2 2 
Elbing, den 30. October 1827. - 
\ _ Königl. Preuſſiſches Stadt Gericht. 
A BR 2 u 1 7 x 
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( AN 20 
Nachdem uͤber den Nachlaß des zu Vogelſang verſtorbenen Eigenthuͤmers 
Johann Jacob Teglaff auf den Antrag feiner Beneficial⸗Erben, der erbſchaftliche 
Aiguürdatiens ⸗Prozeß durch die Verfuͤgung vom 22. Auguſt 1826 eroͤffnet worden, 
ſo werden alle diejenigen, welche aus irgend einem Grunde an dieſen Nachlaß An⸗ 
ſprüche haben, hiedurch aufgefordert, ſolche in dem auf : 
deen 21. Februar 1828, 


doe Herrn Aſſeſſor Thief, anberaumt“ Termine anzumelden und gehörig zu begrün⸗ 
den, wobei wir ihnen die Verwarnung ertheilen, daß die Außenbleibenden aller ih⸗ 
rer etwanigen Rechte verluſtig erklaͤrt, und mit ihren Forderungen nur an dasjeni⸗ 

ge, was nach Vefriedigung der ſich meldenden Gläubiger übrig bleiben moͤchte, ver⸗ 

wieſen werden ſollen. a 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß im Hypothekenbuche des zur Maffe Ledde 
rigen Grundſtuͤcks No. 3. Litt. X. zu Vogelſang Rubr. III. loco 4. für die Korn 
meſſer Jacob Nowackſchen Minorennen hieſelbſt auf den Grund des gerichtlichen 
Vergleichs vom 22ften et confirmato den 23. Februar 1804 87 Nihl. 22 Gr. 45 
Pf. eingetragen ſtehen, daß dieſe Poſt anderweitig ſicher geſtellt worden, jedoch im 
Hypothekenbuch: dee gedachten Grundſtuͤcks nicht geloͤſcht werden koͤnne, weil das 
darüber ausgefertigte Inſtrument nämlich die Ausfertigung des gerichtlichen Ver⸗ 


* 


gleichs vom 22ſten conf., den 23. Februar 1804 und der damit verbundenen Ho⸗ 


potheken⸗Recognitionsſchein vom 23. Februar ejd. verloren gegangen.“ 
Eigenthuͤmer, Ceſſionarlen, Pfand⸗ 


Marienburg, den 22. October 1827 5 
„ Baeänigl. Preuß iſches Landgeriche. 
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